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Hallo!

Ralf
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INFO
Kurz- oder Fernsicht: Je nachdem, wie man Linsen in einem Rohr anordnet, entsteht entweder ein Mikroskop oder ein Teleskop, also ein Fernrohr.

„Optik“ – was verbirgt sich hinter diesem schwierigen 
Wort? Damit ist die „Lehre vom Licht“ gemeint. Einfach 
gesagt also alles rund ums Sehen. Und damit sind wir 
richtig im Leben angekommen mit unserem Heft.

Dass wir sehen können ist ein Wunder. Unser Auge 
ist mega kompliziert – Gott hat sich da als Schöpfer 
was ganz Besonderes einfallen lassen.

Und manchmal brauchen wir einen ganz besonde-
ren Blick auf unser Leben. Denn nicht alles ist so, wie 
es auf den ersten Blick aussieht. Klingt spannend? 
Dann schau mal rein in deinen VT! Wir wünschen dir 
viel Freude dabei.

Herzliche Grüße aus der VT-Redaktion sendet dir

DASSTECKTDRIN:

Gut zu wissen: Die Optik 
ist die Lehre vom Licht. Sie ist eine 

Wissenschaft und gehört zur Physik. 
Das griechische Wort „optikós“ entspricht 

in etwa unserem Wort „Sehen“.

Welches Tier kann 

am besten sehen? Adler haben 

Augen, die wie ein Fernglas 

funktionieren und vier- bis 

achtmal mehr vergrößern als 

menschliche Augen.
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„Noch eine Stunde Sport, dann ist Wochenende“, seufzte Debo-
rah, während sie die Tür zur Umkleide aufstieß. 

„Das wird aber auch Zeit“, stimmte ihr Leonie zu. Nach einem 
langen Schultag waren die beiden Mädchen froh, dass sie im 
Sportunterricht einfach austoben konnten. Als sie die Umkleide 
betraten, schlug ihnen nicht nur der typisch muffige Geruch, son-
dern auch lautes Lachen entgegen. Eine Gruppe Mädchen um-
ringte Johanna, die seit Kurzem in der Klasse war.

„Du willst dich doch nicht wirklich mit dieser Brille in der Halle 
zeigen, oder?“ fragte Jule. „Die Farbe ist einfach nur peinlich.“

Jules Freundin Nele machte einen Schritt 
auf Johanna zu und betrachtete die Brille 
kritisch. „Sind das etwa Mickey Mäuse? 
Johanna, das ist ja wirklich total kindisch!“

„Aber beim Sport kann ich meine nor-
male Brille nicht anziehen“, sagte Johanna 
schüchtern. „Die war sehr teuer und kann 

leicht kaputt gehen.“
„Also, diese Brille ist vielleicht was für 

den Kinderfasching, aber nicht für die 
Schule“, meinte Jule spöttisch.

„Oder fürs Museum!“, fügte Nele hinzu. „So altmodisch wie die ist!“
„Komm Nele, wir gehen raus. Wenn ich länger hinschaue, 

bekomme ich noch selbst einen Knick in der Optik.“ Lachend 
nahm Jule Nele am Arm und zog sie aus der Umkleide.

Johanna blieb zurück. Unschlüssig holte sie ein Brillene-
tui aus ihrer Sporttasche. Als sie ihre Brille abnahm, kullerte 
eine dicke Träne über ihre Wange. Sie tat Deborah richtig leid. 
„Ach Johanna, lass dich von Nele und Jule nicht einschüch-
tern. Deine Brille ist doch für die Sportstunde total OK.“

„Ja, echt!“, stimmte Leonie zu. „Und nach dem 
Sport ziehst du doch sowieso wieder deine richtige 
Brille an, und die ist total schick.“

Johanna wischte ihre Träne weg. „Ich habe meine Ersatzbrille 
neulich beim Training verloren, und dann haben meine Eltern ge-
sagt, ich bekomme neue Gläser in die Brille, die ich in der Grund-
schule hatte, und muss die dann nehmen. Ohne Brille bekomme 
ich immer richtig Kopfschmerzen.“

„Zieh sie doch einfach an!“ Deborah lächelte Johanna aufmunternd 
zu. „Schließlich ist das nur die Sportstunde und keine Modenschau.“

„Auch wenn Nele und Jule das zu glauben scheinen“, fügte 
Leonie hinzu.

Als die drei Mädchen in die Turnhalle kamen, standen Nele und 
Jule am anderen Ende der Halle und kicherten. Johanna zog sich 
sofort in den Geräteraum zurück und studierte intensiv die Sicher-
heitshinweise, die dort ausgehängt waren. Deborah konnte sehen, 
dass sie sich am liebsten unsichtbar gemacht hätte. Aber noch be-
vor sie zu ihr gehen konnte, rief Frau Schneider die Klasse zusam-
men und teilte Mannschaften ein, die gegeneinander Basketball 
spielen sollten. Deborah und Johanna waren in Neles Gruppe.

„Jetzt ist auch noch Mickey bei mir!“ Nele gab sich keinerlei 
Mühe leise zu sprechen.

„Na, zumindest wäre es nicht schlimm, wenn sie einen Ball auf 
die Brille bekommt“, gab Jule ebenso deutlich hörbar zurück. De-
borah merkte, wie Wut in ihr hochstieg. Warum waren die beiden 
nur so gemein? Sie machte einen Schritt auf Johanna zu und legte 
ihr die Hand auf die Schulter. Die drehte sich weg, murmelte etwas 
von Bauchschmerzen und saß, nachdem sie kurz mit Frau Schnei-
der gesprochen hatte, für den Rest der Stunde auf einer Bank am 
Rand. Als Leonie und Deborah in die Umkleide kamen, hatte Jo-
hanna schon ihre Straßenschuhe angezogen und verließ ohne ein 
Wort die Umkleide. Sie hatte sich gar nicht umgezogen – nur die 
Brille gewechselt. Betroffen sahen Deborah und Leonie sich an.

„Die sind so gemein!“, sagte Deborah frustriert.
„Ja, bei ihnen zählt nur, ob jemand cool aussieht“, 

stimmte Leonie zu. „Wir müssen irgend-
etwas unternehmen.“

„Aber was?“ Die beiden Freundin-
nen sahen sich ratlos an. Jule und 
Nele waren seit der fünften Klasse die 
„Coolen“. Deborah und Leonie hielten 
sich von ihnen fern und waren einfach 
froh, wenn sie keine fiesen Kommen-
tare von den beiden abbekamen. Was 

konnten sie da schon ausrichten?
Als sie von der Bushaltestelle nach Hause trottete, dach-

te Deborah noch immer über die Situation im Sportunter-
richt nach. Was konnte sie nur tun? Endlich kam ihr eine Idee. 
‚Ich spreche heute in der Jungschar mal mit Meike. Die hat 
doch meistens einen guten Tipp auf Lager.‘ 
Schon ein wenig zuversichtlicher bog De-
borah in die Straße ein, in der sie wohnte ...  

Fortsetzung folgt im nächsten VT.

in der Optik?

Valerie
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Hast du eine Bibel?
Dann lies mal 

Markus 12,41-44!

Es ist viel los im Tempel, dem Haus Gottes in Jerusalem: Men-
schen, die Gott im Gebet ihre Not und auch ihre Dankbarkeit sa-
gen wollen, Menschen, die eines der vorgeschriebenen Tieropfer 
bringen wollen, Menschen, die ihre Geldspende geben wollen. 
Und mittendrin in dem Trubel sitzt Jesus mit seinen Jüngern. Sie 
schauen auf das Treiben um sie herum und dabei auch auf den 
Opferkasten. In diesem Kasten wird Geld für das Haus Gottes 
gesammelt.

Viel Geklimper
Viele Menschen werfen ihr Geld in den Opferkasten ein. Da es 
nur Münzen und keine Geldscheine gibt, hört man jedes Mal, wie 
die Münzen mit einem hellen Klang in den Kasten hineinfallen. 
„Der wirft bestimmt viele Münzen rein!“, meint einer der Jünger. 
„Der sieht schon so reich aus.“ Der Mann mit dem feinen Ge-
wand hält an dem Opferkasten an und greift in die Tasche seines 
Gewandes. Seine Hand umschließt eine große Anzahl von Mün-
zen. In der Öffnung des Opferkastens verschwinden langsam die 
vielen Münzen. Das laute und auch lange Geklimper der Münzen 
macht richtig Eindruck auf die Jünger. „Wow! Der hat ja richtig 
viel gespendet!“, denken sie. Und so kommt noch mancher, der 
mehr oder wenig auffällig seine vielen Münzen in den Opferkas-
ten wirft.

Nicht der Rede wert …
An der Kleidung kann man es erkennen: da kommt eine arme 
Witwe in ihrer alten Kleidung, wie sie typischerweise von Witwen 
getragen wird. Keiner beachtet sie groß. Auch sie hält an dem 
Opferkasten an und wirft etwas hinein. Hat sie wirklich etwas hin-
eingeworfen? War da ein Geklimper von Münzen zu hören? Doch, 
sie hat etwas hineingeworfen: zwei von den kleinsten Kupfermün-
zen. Das ist ja wohl nicht der Rede wert. Die Jünger sind schon 
bei einem anderen Thema, als Jesus sie zu sich ruft. Sie sind sehr 
erstaunt, als Jesus sagt: „Ich sage euch: Diese arme Witwe hat 
mehr gegeben als alle anderen!“

Kann weniger mehr sein?
Wie kann denn das wenige Geld der Witwe mehr sein als das viele 
Geld, das die anderen Menschen eingeworfen haben? Jesus sieht 
die fragenden Gesichter seiner Jünger. Und so fährt er fort: „Die 
Reichen haben etwas von ihrem Überfluss abgegeben. Dadurch 
müssen sie nicht auf andere Dinge verzichten. Aber diese arme 
Witwe hatte zum Leben nur die beiden kleinen Münzen, die jetzt 
im Opferkasten liegen. Sie hat freiwillig alles gegeben, was sie 
zum Leben hatte.“ Und so ahnen die Jünger: Der Herr Jesus sieht 
das Herz an. Die Witwe zeigt, dass sie Gott so sehr liebt, dass sie 
für ihn alles gibt, was sie hat. Sie vertraut darauf, dass Gott für 
sie sorgen wird. Und daher hat das wenige Geld, das die Witwe 
gegeben hat (mehr ging nicht) in Gottes Augen mehr Wert als die 
großen Spenden der Reichen.

Das macht Mut
Gut, dass es für Gott wichtig ist, ob wir Dinge aus Liebe zu tun. 
Es kommt nicht auf den Wert einer Spende oder die Größe der Tat 
an. Daher ist auch das Wenige, das wir aus Liebe geben oder tun 
können, in Gottes Augen so wertvoll.

Kurze Zeit später 

hat der Herr Jesus alles gegeben, 

was er hatte: er ließ sein Leben, 

als er aus Liebe zu Gott und zu uns 

Menschen am Kreuz starb.

Achim

Spende?Spende?
Eine

zu kleine
Eine

Zum Nachdenken:

INFO
Eine optische Täuschung ist eine Täuschung der visuellen Wahrnehmung. Optische Täuschungen beruhen auf der Tatsache, dass Wahrnehmung auf 

unvollständiger 
Information beruht.
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Ul rike

Rätsel

Fehlerbild
Auf Seite 4 kannst du die Geschichte der „armen Witwe“ kennen lernen. 

Hier siehst du sie, wie sie ihr ganzes Geld in den Opferkasten im Tempel legt. Aber es haben sich 
Fehler im zweiten Bild eingeschlichen! Findest du die zehn Fehler im rechten Bild?

Die Lösung findest du auf Seite 19 – aber erst selber suchen!

Achim

Katzen benötigen nur ganz wenig Licht, um sehen zu können. Das Licht der Sterne reicht schon aus für die Jagd. Ein Mensch 
benötigt die sechsfache 

Lichtmenge.

INFO
Schon gewusst? Mit der 

Optik haben viele Dinge zu 
tun, zum Beispiel unsere 
Brillen. Optiker messen, 

wie gut jemand sehen kann, 
und suchen die passenden 

Linsen aus.

INFO
Licht ist viel mehr: Deshalb gehört auch die atomare Strahlung zur Optik, ebenso die Röntgenstrahlen.Auch die Wärmestrahlung eines Feuers gehört zur Optik.
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Unterscheidung beim Auge

Es gibt sieben verschiedene Arten von Augen. Menschen 

und die meisten Säugetiere, Vögel und Fische haben ein Lin-

senauge. Viele Insekten haben ein Facettenauge. Bei Libellen 

zum Beispiel besteht ein komplettes 

Facettenauge aus mehr als 10.000 

langestreckten Einzelaugen.

Pinnwand

Das Auge –
staunen über 

die Schöpfung

Jessica

Äußere Bestandteile eines Auges beim Menschen- Wimpern und Augenbrauen fangen Schmutzparti-kel ab.
- Augenlider sind wie ein Schutzschild vor Beschädi-gung von außen.
- Tränen spülen unerwünschte Stoffe aus dem Auge.

Wichtige innere Bestandteile eines Auges beim Menschen

- Die Iris regelt, wieviel Licht ins Auge gelangt. (Sie vergrößert sich bei Dunkel-

heit, um mehr Licht einzufangen.)

- Die Linse (Pupille) dient zur Anpassung der Sehschärfe bei unterschiedlicher 

Entfernung.

- Die Hornhaut schützt das Auge zum Beispiel vor Schmutz.

- Die Lichtstrahlen werden von Hornhaut und Linse so gelenkt, dass sie auf die 

Netzhaut treffen.

- Die Netzhaut enthält unterschiedliche Zellen: die Zapfen lassen uns Farben er-

kennen, die Stäbchen helfen beim Wahrnehmen von Hell und 

Dunkel, zum Beispiel in der Nacht. Hier wird das Licht in elekt-

rische Signale umgewandelt.

- Der Sehnerv leitet die elektrischen Signale weiter ans Gehirn.

Frosch mit menschlichem 
Auge gesehen ...

... und Frosch aus 
Sicht einer Libelle.

Sind Facettenaugen besser als unsere Augen?- Weil jedes Einzelauge nur einen Bildpunkt ergibt, sehen Insekten die 

Welt „verpixelt“ oder aus lauter kleinen Klötzchen.
- Mit den vielen Einzelaugen können Insekten einen viel größeren 

Bereich erfassen als das menschliche Auge. 
- Das Facettenauge kann schnelle Bewegungen besser erfassen als 

das menschliche Auge (Mensch: 16 Bilder je Sekunde; Biene: 200 

Bilder je Sekunde). Deshalb ist es schwer, eine Fliege zu fangen.

- Bienen können ultraviolettes Licht sehen (das unser Auge nicht 

sieht). Damit finden Bienen leichter den Weg zu Blütenblättern mit 

Nektar, die dieses Licht zurückstrahlen.- Gott hat jedem Geschöpf die Augen gegeben, die es am besten ge-

brauchen kann.

Das größte Auge, 

das bislang untersucht wurde ist 

von einem Kalmar (ein Tiefseefisch) 

und hat 27 cm im Durchmesser 

(größer als ein normaler 

Fußball).

Welches Tier kann am besten sehen? Eine Maus kann der Turmfalke aus einer Entfernung von 1,5 Kilometern erkennen. Könnte er lesen, könnte er ein Buch lesen, das 30 Meter weit weg ist.



Frau: „Ich 
finde, wir sollten unseren Sohn nach seinem Großvater benennen.“ Mann: „Aber Schatz, wir können den Kleinen doch nicht ‚Opa‘ nennen!”

Zwei Regenwürmer 
begegnen einer dicken, 
haarigen Raupe. Sagt 

der eine Regenwurm: „So 
ein dicker Angeber mit 
seinem Pelzmantel!”

Vater zum Lehrer: 
„Finden Sie nicht auch, 

dass mein Sohn viele 
originelle Einfälle hat?“

„O ja“, seufzt der Lehrer, 
„besonders in der 
Rechtschreibung.”

Der Schaffner läuft einer Frau nach, die aus der U-Bahn steigt, und 
ruft: „Sie haben ein Päckchen in der U-Bahn vergessen!“ 

Die Frau antwortet: „Ich habe es 
nicht vergessen. Es ist das Frühstück für meinen Mann, er arbeitet beimFundbüro!”

Unbegrenzte Möglichkeiten
Band 7 der Reihe „Detektei Anton“

ISBN 9783863538897
CV Dillenburg für 14,90 €

Ausnahmsweise darf die Detektei Anton 
eine Woche früher in die Weihnachtsfe-
rien starten: Gemeinsam mit Familie 
Schmickler fliegen Ronny und Sophia 
in die USA, um Tabeas Verlobung und das Weihnachtsfest zu 
feiern. Doch von Frieden auf Erden keine Spur! Jemand scheint 
der Detektei auf Schritt und Tritt zu folgen. Wie gut, dass sie 
den vierzehnjährigen Chico mit auf ihren Roadtrip genommen 
haben. Er rettet Rahel und Sophia aus einer brenzligen Situ-
ation. Aber kann der Südame-
rikaner auch den Anschlag auf 
Herrn Schmickler verhindern?

Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...
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kunterbunt
Kennst du den 

schon ...? 
Schick uns deine 

Lieblingswitze einfach per
Mail an jungschar@akjs.eu

Jessica

Schickt eure Briefwünsche, Witze, 
Grüße, Bilder von RUDI, und und und an: 

Redaktion 'Voll-TREFFER'
c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

D-51427 Bergisch Gladbach
jungschar@akjs.eu

Wir drucken sie dann ab!
(Bitte besprich das vorher mit deinen Eltern!)Medientipp

„Schade“, meint 

die dreijährige Tanja zu 

ihrem Freund, „aber ich kann 

dich nicht heiraten, wenn 

ich groß bin. Weißt du, in 

unserer Familie heiraten sie nur 

untereinander: der Papi die 

Mami, der Opa die Oma, 

der Onkel die Tante ...”

„Weißt du, 

warum in einem 

Hubschrauber immer 

zwei Leute sitzen?“ 

„Klar, einer hubt, der 

andere schraubt!”

Der Fisch mit den meisten 

Augen ist der Gespensterfisch. 

Er hat drei Paar Augen (= 6 Augen). 

Er hat seine Heimat im 

Pazifik und wurde 

1958 entdeckt.

INFO

Gut zu wissen: Die Optik 

ist die Lehre vom Licht. 

Sie ist eine Wissenschaft 

und gehört zur Physik. 

Das griechische Wort 

„optikós“ entspricht in etwa 

unserem Wort „Sehen“.„Ist dein neuer 
Arzt eigentlich gut?“ 
„Ich glaube nicht, 

alle seine Patienten 
sind krank!”





Entlang dieser Linie knicken!

W
as erfährst du im

 Text darüber, w
ie die ersten 

C
hristen über G

em
einde dachten? U

nd du? G
ehst 

du gern in die G
em

einde, oder nur w
eil deine 

Eltern es m
öchten? W

ie Jesus über G
em

einde 
denkt, liest du in Epheser 5,23! Er liebt die G

e-
m

einde – liebe du sie auch und sei ein Teil von ihr!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 11,14-23!

Jesus ist stärker!
Er gibt böse M

ächte, die zerstörend w
irken und 

M
enschen an einem

 frohen, freien Leben hindern. 
M

acht es dir A
ngst? Vers 20: W

om
it treibt Jesus 

die D
äm

onen aus? M
it dem

 _______________. 
Jesus braucht nur den kleinen Finger bew

egen! 
D

ie D
äm

onen m
üssen ihm

 gehorchen. 
W

enn dein Leben Jesus gehört, w
ohnt er in dir. 

D
ann hat keine Finsternis Platz. Vers 23: Es gibt 

nur Entw
eder – O

der! W
ie bei einem

 Fußballspiel: 
W

er herum
steht, ohne sich für seine M

annschaft 
einzusetzen, verhilft der G

egenm
annschaft zu 

Toren. A
uf w

elcher Seite stehst du?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 11,24-28!

A
chtung W

ohnungsbesetzer!
H

ast du einen A
nfang m

it Jesus gem
acht? W

enn ja, 
ist das super! G

ibst du ihm
 Raum

? W
om

it beschäf-
tigst du dich? W

as lässt du in dich hinein – übers 
Internet, Sm

artphone, Fernsehen, Com
puterspiele 

…
? D

as, w
om

it du dich beschäftigst, fängt an, dei-
ne G

edanken m
it W

orten und B
ildern zu besetzen. 

U
nbem

erkt gew
innt es M

acht über dich.
B

itte G
ott, dir zu zeigen, w

as gut für dich ist 
und w

as nicht. Er m
öchte dir helfen, dass dein 

Leben gelingt. Vers 28: „W
irklich glücklich sind 

die M
enschen, die ________________________

______________________.“

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 11,29-32!

In B
ew

egung
W

as erw
arteten die M

enschen von Jesus? Ein 
_ _ _ _ _ _ _ (Vers 29), also ein ganz beson-
deres 

W
under. 

A
ber 

bei 
ihnen 

bew
egte 

sich 
nichts. Jesus erzählte von M

enschen, die sich 
in 

B
ew

egung 
bringen 

ließ
en. 

W
arum

 
unter-

nahm
 

die 
Königin 

so 
eine 

w
eite 

R
eise? 

U
m

 
_________________________. (Vers 31) W

as ta-
ten die M

änner von N
inive nach Jonas Predigt? 

Sie _________________________. (Vers 32)
A

n der H
altung zu Jesus entscheidet sich, 

w
elches U

rteil G
ott einm

al über m
ein Leben 

sprechen w
ird. Lass dich durch ihn in B

ew
e-

gung bringen – in die richtige R
ichtung!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 11,33-36!

Leben im
 Licht

Licht gibt uns O
rientierung. W

ie kann Licht D
unkel-

heit sein? (Vers 35) D
ann, w

enn w
ir uns getäuscht 

haben und etw
as Falsches für „Licht“ hielten. Es 

geht um
 das Licht in dir. W

as hast du – im
 Bild ge-

sprochen – auf einen erhöhten Platz im
 H

erzen 
gestellt? W

as ist dir w
ichtig? W

as bestim
m

t dein 
D

enken, deine Entscheidungen? W
ofür nim

m
st du 

dir Z
eit? Führt es dich in die richtige Richtung?

Jesus ist das Licht der W
elt. (Johannes 8,12) Er 

allein kann dein Leben im
m

er m
ehr verw

andeln 
und so hell m

achen, dass nichts m
ehr fi nster ist.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 11,37-44!

A
ußen hell – innen dunkel?

D
ie Pharisäer w

aren eine besondere G
ruppe 

zurzeit Jesu. Sie bem
ühten sich sehr, die G

e-
setzesvorschriften zu beachten. D

abei kam
 es 

ihnen auf Ä
uß

erlichkeiten an. W
elche äuß

eren 
Vorschriften hältst du ein, um

 ein „guter C
hrist“ 

zu sein? Jesus kom
m

t es auf das Innere an, auf 

 
 

 
Lies heute Lukas 12,49-53!

Seitenw
ahl

D
er Tod Jesu am

 K
reuz auf dem

 H
ügel G

olga-
tha stellte die gesam

te N
achw

elt vor eine ein-
fache aber auch radikale Entscheidung: G

laubst 
du an Jesus C

hristus oder nicht? D
iese Frage ist 

bis heute die alles Entscheidende. A
n deiner per-

sönlichen A
ntw

ort hängt dein ew
iges Leben! A

n 
Jesus C

hristus kom
m

t näm
lich niem

and vorbei 
– entw

eder bist du für ihn oder gegen ihn. D
iese 

Spaltung zieht sich w
ie ein tiefer G

raben durch 
alle G

esellschaftsteile: Ehen, Fam
ilien, Schulen, 

A
rbeitsplätze, Sportvereine …

 A
uf w

elcher Seite 
stehst du?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 12,54-59!

W
enn der H

ahn kräht auf dem
 M

ist …
B

estim
m

t kennst du diese intelligente B
auernre-

gel. Sie ist im
m

er zutreff end – deshalb allerdings 
auch total überfl üssig. A

m
 Spruch „M

orgenrot, 
schlecht W

etter droht“, ist etw
as W

ahres dran. D
ie 

W
issenschaftler können abschätzen, w

ie das W
et-

ter w
ird – und dennoch sind viele M

enschen blind 
für das W

irken G
ottes in dieser W

elt, in der es ein 
„zu spät“ geben w

ird. W
ozu fordert der H

err Jesus 
uns in den Versen 57-59 auf? 

Sei bereit, anderen zu vergeben, die dir U
nrecht 

getan haben. D
enk daran, w

ie viel der H
err Jesus 

dir vergeben hat!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 13,1-5!

A
ufgeschoben ist nicht aufgehoben

W
ir dürfen G

ottes G
eduld nicht m

it Vergesslich-
keit verw

echseln. Jeder M
ensch ist ein Sünder 

(R
öm

er 3,23) und w
ird früher oder später ge-

richtet, w
enn er nicht B

uß
e tut (das heiß

t, seine 
Einstellung ändert) und um

kehrt. (Vers 3) W
ir ha-

ben alle den Tod, die ew
ige Trennung von G

ott, 

verdient. (R
öm

er 6,23) A
ber nur, w

eil G
ott noch 

gnädig ist, heiß
t das nicht, dass der Sünder um

 
sein G

ericht herum
kom

m
t. 

N
och ist Z

eit um
zukehren! H

ilf m
it und sag es 

w
eiter, w

enn du schon ein K
ind G

ottes bist!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
________________________________________
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1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
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ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 
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K

lam
m
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vor-

her w
aren. A
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dass der A

nfang des Plans (z. B
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„M
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ibelleseplan für Januar 
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19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
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in der M
itte. A

chte w
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auf, dass der A
nfang des Plans 
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en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
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H
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du 
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ibel legen kannst! W
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du 
am

 
Ende 
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ersten 

H
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w
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m
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A
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nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H
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M

onats! D
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nicht direkt schaff st. 
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Lies heute Philem

on 1-7!

G
efangen und trotzdem

 anderen M
ut m

achen 
Paulus ist in R

om
 in G

efangenschaft und bittet 
Philem

on, einen C
hrist aus Kolossä, um

 einen G
e-

fallen. Ehe er aber sein A
nliegen w

eitergibt, richtet 
er viele G

rüße an andere G
läubigen in der H

aus-
gem

einde. Er betet für sie. Philem
on stellte sein 

H
aus zur Verfügung, dam

it sich dort die G
läubi-

gen treff en konnten, um
 m

ehr über G
ott zu erfah-

ren. W
as w

ünscht Paulus ihnen? (Verse 3 + 6) W
ie 

w
irkt Philem

on auf andere M
enschen? (Vers 7)

W
ie w

ichtig sind dir andere? Versuchst du, sie 
zu erm

utigen?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Philem

on 8-19!

Eine große B
itte 

Paulus nennt sein A
nliegen nicht sofort. Phile-

m
on soll erkennen, dass er O

nesim
us vergeben 

m
uss. Paulus m

öchte sogar die Schulden von 
O

nesim
us bei Philem

on selber bezahlen. Pau-
lus m

acht in diesem
 B

rief deutlich, w
ie w

ich-
tig Vergebung ist. Für G

ott zählt nicht, w
elche 

Stellung ein M
ensch hat. Jeder, der glaubt, darf 

zu ihm
 kom

m
en. Er soll dann aber treu in sei-

nem
 D

ienst bleiben und arbeiten. Philem
on soll 

O
nesim

us w
ieder als D

iener annehm
en. 

K
annst du dem

 vergeben, der dich schlecht 
behandelt hat?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Philem

on 20
-25!

Z
uversicht

Paulus erinnert Philem
on daran, dass er auch 

einm
al fern von G

ott w
ar und nicht an Jesus 

glaubte. Er w
ar nicht besser, als es O

nesim
us 

vor seiner B
ekehrung w

ar. Jetzt w
ar es aber an-

ders. O
nesim

us hatte Jesus durch Paulus ken-
nengelernt und sein Leben kom

plett gedreht. 
Sie w

aren jetzt gleich vor G
ott. Philem

on soll 
seinen B

esuch schon m
al vorbereiten. Paulus 

w
eiß

, dass die G
em

einde für ihn betet und 
m

öchte zu ihnen kom
m

en. 

B
ibellesep

lan
Ju

n
i 20

25

Entlang dieser Linie knicken!

sem
 Text? Schreibe es m

it eigenen W
orten auf und 

lobe G
ott dafür!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 2,29-36!

D
er Schock

Petrus erklärt, dass Jesus der verheißene R
etter 

ist. D
enn das heißt das W

ort „C
hristus“ in Vers 36. 

D
och dann kom

m
t eine schockierende B

otschaft: 
thcarbegm

u retteR
 neseid nebah nehcsneM

 eiD
. D

ie 
M

enschen, für die Jesus auf die Erde kam
, lehnten 

ihn ab. W
ie beschreibt Johannes das in Johannes 

1,11? N
icht nur die, die ihn töteten, sondern jeder, 

der ihm
 nicht gehorcht, ist sein _ _ _ _ _ (R

öm
er 

5,10). 
Eigentlich haben w

ir dafür den Tod verdient, aber 
es gibt H

off nung! D
anke Jesus C

hristus dafür, dass 
er unsere A

blehnung ertragen hat!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 2,37-41!

D
ie Rettung

D
ie Z

uhörer sind schockiert: Sie haben den verhei-
ßenen R

etter getötet! W
as sollen sie tun? Petrus ant-

w
ortet: utT eßuB

 nud asstl chue nefaut! W
enn ihnen 

Leid tat, w
as sie getan hatten und sie zu G

ott um
-

kehrten, w
ürde er ihnen vergeben, denn am

 Kreuz 
hatte sich Jesus für die Schuld der M

enschen bestra-
fen lassen.

U
nd du? Lies R

öm
er 3,23! W

ir alle sind vor G
ott 

schuldig gew
orden, w

eil w
ir nicht auf ihn gehört ha-

ben. A
ber auch du darfst ihn um

 Vergebung bitten. 
W

as sagt Petrus den M
enschen? (Vers 40) B

ist du 
m

it deiner Schuld schon zu G
ott gekom

m
en?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 2,42-47!

G
ottes Erfi ndung

Petrus’ Z
uhörer entscheiden sich nicht nur für Je-

sus, sondern sie bleiben dran! W
elche vier D

inge 
prägen ihr Leben? (Vers 42) eerhL, inG

aseeftm
ch, 

B
ebtrreonch, beG

te. 
Ü

berlege m
al: W

o fi nden sich diese Elem
ente in 

deiner G
em

einde? W
ie kannst du daran teilnehm

en? 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Petrus’ Z
uhörer entscheiden sich nicht nur für Je-

sus, sondern sie bleiben dran! W
elche vier D

inge 
prägen ihr Leben? (Vers 42) eerhL, inG

aseeftm
ch, 

Ü
berlege m

al: W
o fi nden sich diese Elem

ente in 
deiner G

em
einde? W

ie kannst du daran teilnehm
en? 

Lies heute Philem
on 8-19!

B
ibellesep

lan Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, fi ndest du auf der R
ückseite!

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 2,37-41!
 

 
 

Lies heute A
postelgeschichte 2,37-41!
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D
er B

rief an Philem
on ist der kürzeste 

Paulusbrief. W
ahrscheinlich w

urde er im
 Jahr 

60 n. C
hr. gem

einsam
 m

it dem
 Epheser- und 

Kolosserbrief durch Tychikus überbracht. 
D

er entlaufene Sklave O
nesim

us w
ar auf 

seiner Flucht aus dem
 D

ienst des Philem
on 

nach R
om

 gekom
m

en, w
o er Paulus 

kennenlernte und C
hrist w

urde. D
a Paulus 

Philem
on kannte, schrieb er ihm

, den entfl o-
henen Sklaven – und jetzt B

ruder in C
hristus 

– in Liebe und G
üte w

ieder aufzunehm
en. 

D
as w

ar nicht selbstverständlich, da entlau-
fene Sklaven norm

alerw
eise schw

er bestraft 
w

urden. O
nesim

us hatte jedoch seinen Fehler 
erkannt und w

ar zur R
ückkehr bereit.

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 2,29-36!
 

 
 

Lies heute A
postelgeschichte 2,29-36!

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 2,29-36!

Foto:  Fey Marin / unsplash.com
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Kaleidoskop basteln
Ein buntes Muster, das sich durch das Licht und die Bewegung immer wieder 
verändert. Baue ein Kaleidoskop und entdecke das bunte Farbenspiel. Das ist 
vielleicht etwas aufwändiger – aber es lohnt sich garantiert! (Übrigens: Das 
Wort Kaleidoskop bedeutet aus dem Griechischen übersetzt „Schöne Formen 
sehen“ und ist ein optisches Gerät.)

- leere Küchenpapierrolle (20-30 cm lang)
- Spiegelfolie (20-30 cm lang)
- Transparentpapier 
- Klarsichtfolie
- buntes Musterpapier (20-30 cm lang)
- farbiges Papier (10 x 10 cm)
- kleine, bunte Perlen, verschiedene Größen und Formen
- Klebeband, einfach und bunt
- Schere 
- Lineal 
- Klebestift 
- Bleistift, ggf. Folienstift

Und so geht's:

Was du brauchst:

1. Male den Umriss der Küchenrolle auf 
ein buntes Papier auf. Zeichne um 
diesen Kreis einen weiteren mit einem Abstand von 
1,5 cm auf. Bild 2 Wiederhole diesen Schritt auf dem 
Transparentpapier und der Klarsichtfolie. 

2. Schneide nun die Kreise aus. 
Jetzt schneidest du den äu-
ßeren Kreis in regelmäßigen Abständen ein. 

3. Leg nun den bunten Kreis auf ein Ende der Kü-
chenrolle. Klappe das Papier um den Rand und 
befestige es mit dem Klebeband. Für das Guck-

loch stichst du den spitzen Bleistift vorsichtig 
durch das Papier. 

4. Zeichne ein Rechteck auf die Rückseite der 
Spiegelfolie. Es soll genauso lang sein wie die 

Röhre und zweiein-
halbmal so breit. Teile 
es mit zwei Linien in 
drei gleich breite Teile. Zeichne noch eine Lasche 
dazu. Meine Maße: 26 cm lang, 10 cm breit; zwei 
Linien im Abstand von 3,3 cm. 

5. Schneide das Rechteck aus und 
falte es an den eingezeichneten 
Linien. Falte die Spiegelfolie zu ei-
nem Prisma und klebe es an der 
Lasche fest. Achtung: die Spiegel-
seite muss innen liegen!

6. Nun schiebst du das Prisma in die Kü-
chenrolle und beklebst die Öffnung mit 
der Klarsichtfolie. Nimm dafür den be-
reits ausgeschnittenen Kreis. Leg die Per-
len nun auf die Folie. Achte darauf, dass 
die Öffnung von Perlen bedeckt ist. 

7. Als nächstes legst du das Trans-
parentpapier auf die Öffnung 
mit den Perlen und klebst sie 
am Rand fest. Tipp: Hol dir für 
diesen Schritt Hilfe beim Fest-
halten und Kleben. 

8. Zum Schluss kannst du dein Kaleidoskop 
noch mit dem bunten Musterpapier und 
dem bunten Klebeband verschönern. Kle-
be das Papier um die Küchenrolle und ver-
ziere die Enden mit dem Klebeband. 

9.  Halte nun das Ende mit dem 
Transparentpapier in Richtung 
Licht und bestaune durch dein 
Guckloch die vielen bunten Far-
ben und Muster, die entstehen. 



Die 3D-Hand

1. Leg deine Hand auf ein weißes Blatt und um-
fahre diese mit einem Bleistift. 

2. Mit einem Lineal zeichnest du nun parallele 
waagerechte Linien ein. Dabei kannst du den 
Bereich der Hand auslassen. 

3. Innerhalb der Hand werden nun auch Linien 
gemalt, allerdings keine geraden Linie, son-
dern kleine ‚Hügel‘, die die waagerechten Li-
nien verbinden. Je höher die einzelnen Hügel 
sind, desto stärker wirkt später die 3D-Optik.

4. Nun solltest du alle Linien mit einem schwarzen Stift nachmalen, außer 
die Linien der Hand, die du bei Schritt 1 gemalt hast. Einzelne Streifen 

kannst du dann noch bunt anmalen. Und fertig ist dei-
ne 3D-Hand. Sieht ziemlich cool aus oder? 

Unendliches Dreieck 
(für Fortgeschrittene!)

1. Male in der Größe dei-
ner Wahl ein Dreieck auf ein 

weißes Blatt. Nutze auch dafür 
wieder einen Bleistift. TIPP: Die Winkel der 
Ecken dieses Dreiecks sind immer 60 Grad 
groß. Die Gradzahl kannst du an deinem 
Geodreieck ablesen. Frage sonst nach, ob 
dir dabei jemand helfen kann. 

2. An den Ecken an jeweils einer Seite 
malst du die Linie ein Stück länger. 

3. Folge der Bilderanleitung – denk 
daran, die Linien mit dem Geo-
dreieck immer parallel zu malen, damit es 
hinterher ordentlich aussieht. 

4. Male die drei Seiten des Dreiecks in unter-
schiedlichen Farben an, dann wirkt es noch 
besser. Fertig ist dein „unendliches“ Dreieck!
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kreativ

Du brauchst:

Optische Täuschungen selber zeichnen 
Eine „Step-by-Step-Anleitung“

Es gibt viele Bilder, die unser Auge täuschen. Und das fasziniert 
uns sehr! Hier zeige ich dir drei Möglichkeiten, selber eine op-
tische Täuschung zu zeichnen. Dazu brauchst du nur ganz ein-
fache Materialien und ein bisschen Zeit. Schau dir die Bilder 
Schritt für Schritt an und versuche es nachzumachen. Viel Spaß 
beim Zeichnen und danach natürlich beim Bestaunen! 

 
- festes Papier
- Bleistift, Radiergummi
- schwarzer Filzstift und mindestens drei andersfarbige Stifte
- Geodreieck, Lineal

Die 3D-Leiter
1. Falte ein Blatt in der Mitte. Zeich-

ne mit einem Geodreieck und ei-
nem Bleistift zwei parallele Lini-
en mit einem Abstand von 4 cm. 
Auf die Faltstelle solltest du die 
erste Leitersprosse malen. 

2. Zeichne noch mehr Sprossen ein, 
die jeweils den gleichen Abstand 
zueinander haben. 

3. Nun zeichnest du noch eine 
Sprosse ein, dieses Mal allerdings 
weiter rechts. Zwischen Leiter 1 

und 2 liegen wieder ca. 4 cm. 
Verbinde nun die äußeren Kan-
ten der Leiter und zeichne alle 
Sprossen auf gleicher Höhe wie 
die der ersten Leiter ein.

4. Die rechte Leiter wird mit 
schwarzem Filzstift dicker ge-
malt, sodass die Leiter mit dem 
Bleistift wie der Schatten wirkt.

5. Jetzt wird es eigentlich erst richtig spannend. 
Wenn du das Bild auf den Tisch legst und die 
obere Seite nach oben knickst und von der 
Seite schaust, dann entsteht die optische Täu-
schung. Hier siehst du noch nicht, wie das Er-
gebnis aussieht – denn es ist viel spannender, 
wenn du es selber herausfindest! Lydia

INFO

Übrigens: Ein Regenbogen 

ist eine optische Erscheinung. 

In den winzigen Wasser-

tröpfchen wird das Licht 

umgelenkt. So erscheinen 

in einer Reihe violett, blau, 

grün, gelb und rot.

1+2
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VT: Hallo, Marco – danke, dass du uns 
etwas aus deinem Leben erzählst! Sag 
mir erst einmal, wer du bist, was du 
gern tust und was du mit dem Thema 
„Sehen“ und „Optik“ zu tun hast ...
Marco: Hi, ich bin Marco, 26 Jahre alt 
und ich spiele sehr gern Schlagzeug. 
Ich bin gern bei meinen Vögeln drau-
ßen in meinen Volieren – ich habe 
eine kleine Vogelzucht. Und ich lache gern. Im Alter von zehn Jah-
ren wurde bei mir eine unheilbare Augenerkrankung festgestellt.

Welche Rolle spielt Jesus in deinem Leben?
Mit sieben oder acht Jahren durfte ich mein Leben Jesus geben. 
Er ist mein Retter, der Sohn Gottes. Er hat meine Sünde und 
Schuld am Kreuz getragen und ist für mich dort gestorben, weil 
er nicht wollte, dass ich diese Strafe tragen muss. Er ist mein 
Tröster, wenn ich mal weine. Er ist meine Freude, wenn ich seine 
Schöpfung anschaue. Jesus ist der allerwichtigste für mich.

Kannst du ein bisschen mehr zu deiner Einschränkung beim Se-
hen erzählen?
Meine Augenkrankheit habe ich von meinem Opa geerbt. Sie 
überspringt meist eine Generation, sodass mein Papa sie zum 
Beispiel nicht hat. Aufgrund meiner Einschränkung durfte ich bei-
spielsweise nie einen Führerschein machen und zum Lesen brau-
che ich eine elektronische Lupe, weil ich die Buchstaben nicht 
mehr erkennen kann. Zum Gehen habe ich einen Blindenstock, 
aber damit kann ich tagsüber allein unterwegs sein. Nachts hin-
gegen kann ich gar nichts sehen. Als Kind ging vieles noch gut, da 

habe ich auch noch sehr gern gemalt. Das geht heute 
nicht mehr, weil sich meine Sehfähigkeit mit der Zeit 
verschlechtert hat.

Momentan habe ich eine Sehfähigkeit von 5 %. Das 
heißt, dass ich zum Beispiel keine Feinheiten mehr er-
kennen und Farben schlecht unterscheiden kann.

Wie hast du Jesus in deiner Augenkrankheit erlebt?
Es war nicht einfach zu lernen, Jesus zu vertrauen. Ich dach-
te lange Zeit: „Gott, das ist so unfair: Alle anderen dürfen 
Auto fahren, können allein im Dunkeln gehen und sehen die 

kleinen Details der Natur, wie ein Rotkehlchen oder eine Blume.“ 
Aber in meinem Leben durfte ich durch Jesus immer mehr lernen 
dankbar zu sein und mich über das zu freuen, was er mir schenkt. 

Das war aber nicht immer leicht. Es gibt immer wieder Zeiten, in 
denen das Sehen bei mir schlechter wird und da bin ich gefühlsmäßig 
schon sehr angegriffen. Aber da habe ich gelernt, dass ich mich zwar 
schlecht fühlen und traurig sein kann, aber Gott 
ist trotzdem gut. Er bleibt derselbe – egal, 
wie auch immer ich mich fühle.

Was kannst du Kindern mitge-
ben, die auch mit Krankheiten 
leben?
Es ist für Jesus nicht schlimm, 
dass du weinst, weil du krank 
bist. Ihm tut das sehr leid. Du 
darfst ihm das alles sagen und 
ihn im Gebet bitten, dass er dir 
dennoch Freude schenkt. Dass 
er dir zeigt, welche Stärken er dir 
gegeben hat, denn Gott gibt jedem 

Interview mit Marco Waikum

und dennoch

dankbar sein?!

Nicht sehen

können – 
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1. Mische einen Esslöffel Natron mit ei-
nem Esslöffel Wasser in einem klei-
nen Gefäß und rühre es gut um. 

2. Jetzt kannst du aussuchen, welches 
Schreibwerkzeug du nutzen willst. 
Probiere doch einfach mal alle auf festem Papier 
aus. Lass das Papier gut trocknen.

  Wichtig: Je mehr Natron an dem Pinsel, Zahnsto-
cher oder Wattestäbchen ist, desto intensiver wird 
die Schrift später zu sehen sein. 

3. Nun wird es span-
nend, denn die Schrift 
soll jetzt wieder sichtbar gemacht werden. Strei-
che dafür mit einem Pinsel, den du in den Trau-
bensaft getränkt hast, über 
das Papier. Nun kannst du die 
Nachricht lesen. 
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Ich zeige dir, wie du mit einfachen Mitteln eine Ge-
heimschrift selber machen kannst. Du brauchst 
nur wenig Material und natürlich eine gute Bot-
schaft. Viel Spaß beim Nachmachen!

- ein Esslöffel Natron 
(das findest du im 
Lebensmittelgeschäft 
bei den Backwaren)

- etwas Wasser
- festes, weißes Papier
- Zahnstocher, Wattestäbchen, Pinsel
- roten Traubensaft

Interview mit Marco Waikum

auch echt schöne Sachen. Ich darf zum Beispiel ganz oft Schlagzeug spielen und Gott damit 
loben. Wenn du gern Menschen um dich herum hast, lade sie ein und sei ein Gastgeber. 
Deine Eltern können dir dabei auch helfen, so habe ich es auch oft gemacht. Und wenn du 
ein guter Zuhörer bist, werden Menschen zu dir kommen und dir aus ihrem Leben erzählen. 
Und dann kannst du für diese Menschen beten. Das ist für sie sehr 
wertvoll und Gott freut sich sehr, wenn du das machst. 

Schau nicht nur auf deine Krankheit sondern schau darauf, was 
Gott dir alles geschenkt hat! Am wichtigsten ist, dass du Jesus lieb 
haben möchtest – mehr, als alles andere. Er wird dir dabei helfen, 
auch wenn es im Leben nicht immer nur schön ist und du traurig bist, 
weil du krank bist. Dann wird Jesus dich trösten, wenn du ihn lässt. Ich 
habe es selber schon erlebt.

D
as Interview
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Pssst – geheim!

Lydia

Was du brauchst:

Und so geht's:

Das Chamäleon kann seine Augen 

unabhängig voneinander bewegen 

und sehen. Aber wenn ein Auge eine 

Beute erspäht, schwenken beide

Augen nach vorn und schätzen

perfekt die Entfernung 

zur Beute ab.

CHALLENGE: Schreib doch deiner Mama 

oder deinen Papa mal eine liebe Nachricht 

mit dieser Natronschrift. Gib ihnen das Blatt 

Papier zusammen mit dem Traubensaft, dem 

Pinsel und einer kurzen Anleitung. Sie werden 

sich sicherlich freuen!



Zur nächsten Jungschar ist 

Mia ganz verunsichert. Soll-

te sie etwas verändern, um 

besser bei den anderen an-

zukommen?
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Fotostory
fürdich Die VT-Fotostory 

stammt diesmal von
Jessy und der Jungschar 

aus Dörentrup.

Wie sehen dich andere? Wie sieht dich Gott?
Kennst du das? Kommen dir auch schon mal Zweifel daran, ob du gut genug bist für 
andere? Wie fühlt sich das an, wenn du glaubst, beobachtet zu werden? Oft schauen 
andere auf unser Äußeres und geben vielleicht auch noch ihre Kommentare dazu ab. Das 
kann echt unangenehm sein. Aber was kannst du da machen? Wer hat einen guten Rat?
  Du bist nicht allein mit solchen Gefühlen. Andren geht es genauso. Schau mal, was 
Mia erlebt hat …

Rentiere verändern ihr Farbsehen 
nach der Jahreszeit, zum Beispiel im 
Winter sehen sie mehr ultraviolettes 

Licht. Damit finden sie Flechten, 
die dieses Licht reflektieren und erkennen auch Eisbären und Wölfe besser.

Mia, Sarah, Tim und Moritz sind 

gute Freunde. Nach der Jungschar 

treffen sie sich gern noch, um mit-

einander zu spielen. Mia ist etwas 

zu schnell unterwegs und fällt hin.

Oh, wie peinlich. 
Hoffentlich denken die 

jetzt nicht, dass ich 
komisch bin ...

Die laden mich 
bestimmt nur aus Mitleid 
ein … Ob die mich wohl 

wirklich mögen?

Bei diesen 
Ohrringen werden bestimmt 

alle staunen und keiner wird mehr 
schlecht über mich denken! 

Hoffentlich …

Oh Mia, 
alles gut?

 Ja, alles gut. 
Ich muss aber auch 
jetzt schnell nach 

Hause.

Ich bin leider 
nicht so fit. Vielleicht 
beim nächsten Mal!

Hey Mia, hast du 
Lust, heute zu mir zu kommen? 

Wir wollen mein neues Spiel 
ausprobieren. Moritz und Tim 

kommen auch.

Komm, ich 
helfe dir auf.

Oh schade … 
Dann bis morgen!

Ah okay, dann 
gute Besserung! 

Am nächsten Tag ruft Sarah Mia 

nach der Schule an. 



Lösung vom Rätsel 
auf Seite 5:

Ein paar Tage später be-

kommt Mia einen Brief. 

Sarah hat ihr einen Bi-

belvers aufgeschrieben: 

Ich preise dich, dass ich 

so wunderbar und stau-

nenswert erschaffen bin. 

Ja, das habe ich erkannt: 

deine Werke sind wun-

derbar. (Psalm 139,14)

Freizeiten 2025

alle Infos auf 

www.akjs-freizeiten.de

Abenteuercamps 
(Zeltlager) Kick-Woche 

(Zeltlager für Teens)

Babylonierlager (im Freizeitheim)
Vater-Sohn-Camp (Zeltlager) Reitfr

eizeite
n 

(am Reiterhof)

Für Kids von 8 bis 13!
Für Teens von 14 bis 17!

Bist du 

dabei? 
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fürdich
Vor der Jungschar trifft Mia 
auf Sarah. Die beiden sind 
etwas früher da und können 
sich in Ruhe unterhalten.

Was? Das ist 
ja Quatsch! Mia, 

wir haben dich super 
gern bei uns!

Du kannst immer 
gern mit mir reden, wenn du 

dich nicht wohl fühlst. Ich bete 
auch gern für dich!

Es tut echt gut, 
mit Sarah zu reden. Vielleicht 

mögen die anderen mich 
ja doch auch mehr, als 

ich dachte?

Echt? Irgendwie wirkst 
du in letzter Zeit so traurig. Wenn 

du mal was loswerden willst, 
bin ich gern für dich da!

Danke, Sarah …Ehrlich 
gesagt habe ich immer das 

Gefühl, dass mich keiner so richtig 
mag. Egal, wie sehr ich mich 

anstrenge …

Ach, 
ganz gut …

Oh danke, 
Sarah!

Hey Mia,
 wie geht‘s dir?

Danke, Gott, 
dass auch ich wunder-

bar gemacht bin!

Und du? Lies dir noch einmal den Bibelvers beim 
letzten Bild dieser Fotostory durch! Wenn du ihn 
sogar auswendig lernst, wird er dir helfen, Gott 
wirklich dankbar zu sein. Denk immer dran: Er hat 
dich gewollt und gemacht – ganz so, wie du bist.

Tipp: Hast du Fragen zu dem Thema dieser Seite? Oder merkst du, dass dir das auch Probleme bereitet?  Dann bleib nicht allein damit! Sprich mit deinen Eltern darüber - oder mit einem anderen Christen (zum Beispiel deine Jungs-
charmitarbeiter). Schreib uns (unsere Adresse findest du auf Seite 2), oder wende dich an:



Christliche Jugendpflege e.V., Hundesegen 2, D-27432 Basdahl

... und seine F
reunde

DieterMit Durchblick


